a 


towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 


bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., 


3. Jahrgang. 


Der Rüftungsftand 
Deutſchlands. 


Die Frage, ob Deutſchland für ſeine Verteidigung über⸗ 
mäßige Mittel in Anſpruch nehme und ſich auf geheimen 
Wegen, entgegen den im Verſailler Vertrag feſtgeſetzten Be- 
ſtimmungen rüſte, bildet den Gegenſtand verſchiedener Er- 
örterungen der ausländiſchen Preſſe, insbeſ ondere jener Län⸗ 
der, die Deutſchlands Wehrhaftigkeit in der Zukunft fürchten 
zu müſſen glauben. Nunmehr veröffentlicht die offiziöſe 
„Deutſche Diplomatiſche Korreſpondenz“ eine ſehr bemer⸗ 
kenswerte autoritative Darſtellung über die Bedeutung der 
Ausgaben des Deutſchen Reiches für feine Wehrmacht; in die⸗ 
ſer Darlegung heißt es: Solange man die Frage nicht ent⸗ 
ſchieden oder eigentlich nicht einmal aufgeworfen hat, ob 
Deutſchland die ihm in Verſailles belaſſenen Rüſtungsmög⸗ 
lichkeiten ausſchöpfen oder ob es überhaupt auf Verteidi⸗ 
gungsmittel verzichten ſoll, ſolange die deutſche Abrüſtung 
von anderen Völkern mit fortwährender Aufrüſtung erwi⸗ 


möglich ausgerüsteten Reichswehr rechnen müſſen. 
Bei einem Vergleich mit Vorkriegszahlen oder mit den 


N Aufwendungen der anderen Länder iſt zunächſt die geſunkene 


dauftraft des Geldes zu berückſichtigen, die je 100 Mark Vor⸗ 
kriegswährung mit rund 150 Mark jetziger Währung gleich⸗ 
ſetzt. Weiter iſt im Auge zu behalten, daß Deutſchland ein 
Berufsheer hat, deſſen erhebliche Mehrkoſten auch von fran- 
zöſiſchen Kritikern (wie Painleve) anerkannt wurden. Der 12 
Jahre dienende deutſche Berufsſoldat hat einen ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen Anſpruch auf beſſere Unterkunft, Verpflegung und Be⸗ 
ſoldung als der Rekrut, der nach verhältnismäßig kurzer Zeit 
ins bürgerliche Leben zurückkehrt, und nur ſeine erſten Ju⸗ 
gendjahre im Dienſt verbringt. Daneben iſt den Reichswehr⸗ 
angehörigen ein umfaſſender bürgerlicher Unterricht zu 1 
während, der ſie für einen entſprechenden Lebensberuf nach 
Ablauf ihrer Dienſtjahre vorbereitet; denn ſie ſind dann, nicht 
wie der frühere Rekrut, 21 oder 22 Jahre, ſondern in der 
Regel bereits 32 oder 33 Jahre alt und können im bürgerli⸗ 
chen Leben nicht von vorne anfangen. Dieſe Unkoſten ergeben 
ſich aus einem Vergleich, wonach der franzöſiſche Rekrut 1929 
nur 4 Pfennig, der deutſche Reichswehrſoldat aber 1.66 Mark 
täglich an Sold erhielt; 1913 bekam der deutſche Rekrut 30 
Pfennig. Für die Verpflegung wurden 1913 in Deutſchland 
60 Pfennig, 1929 1.32 Mark aufgewendet, in Frankreich 82 
Pfennig (für farbige Truppen 74 Pfennig) per Tag. Die 
Bekleidung koſtete 1929 280 Mark, 1913 nur 87 Mark jähr⸗ | 


lich. Die Unterkunft erfordert für jeden Reichswehrangehöri⸗ 
gen 400 Mark gegen 93 jährlich im Jahre 1913. Damals war 
eine Stube mit 12 bis 18 Mann belegt, jetzt mit rund 6 
Mann. Noch andere wenig beachtete Faktoren ſprechen mit: 
Die Verſailler Vorſchriften bedingen die Erhaltung einer un⸗ 
verhältnismäßig großen Zahl von Reiterregimentern; dabei 
ſind in Deutſchland die Remontepreiſe um Zweidrittel höher 
als in Frankreich: 1929 durchſchnittlich 1350 Mark gegen dort 
durchſchnittlich 800. Auch die Futterkoſten ſind um etwa 25 
Prozent höher, wenn man den Durchſchnittspreis zwiſchen 
der Heimat und den nordafrikaniſchen Standorten für Frank⸗ 
reich zu Grunde legt. | 
Einen weiteren Faktor bildet die Beſchaffung und Er⸗ 


haltung der Materialbeſtände. Da Deutſchland nur eine Gar⸗ 


nitur von Waffen und Geräte beſitzen und kriegsbrauchbar 
erhalten kann, find die Aufwendungen hierfür ſehr beträcht⸗ 
lich; Lieferanten find Betriebe der Privatinduſtvie, die keine 
ſtaatlichen Vergünſtigungen genießen und für die das Heer 
kein Großabnehmer iſt. Diefe Fabriken find von den Entente- 
Behörden nicht nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten ausge⸗ 
wählt und genießen eine Monopolſtellung, die ſich beſonders 
bei den erhöhten Ausgaben für die techniſchen Geräte gel ⸗ 
tend macht. Endlich kommt bei einer Umrechnung der Auf⸗ 
wendungen auf die Kopfzahl der Wehrmacht die Tatſache zur 
Geltung, daß die Verwaltung im Einklang mit der Zahl der 
Standorte nicht entſprechend den Stärkeverminderungen re⸗ 

uziert werden kann. Trotzdem betrugen die Heeresausgaben 
abzüglich der Einnahmen 1929 nur 472.4 gegen 1 650.3 Mil⸗ 
lionen Mark im Jahre 1913; in Anſehung der Kaufkraft 
beſteht alſo ein Verhältnis wie 1: 5,2. Bei den Marineaus⸗ 
gaben iſt das entſprechende Vergleichsverhältnis 176.8:479.2 

illionen. Für die geſamten Aufwendungen des deutſchen 
Rüſtungshaushaltes einſchließlich Schutztruppe uſw. ſtellen 
— die Ziffern auf 649.2: 2 129.05 Millionen Mark im letz⸗ 


Vorkriegsjahr, alſo nominell fait genau ein Drittel, ent. dürfen, wenn auf dem betreffenden Gebiete genügend quali- Meldung des „Wolff“ ſchen Büros überholt. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka · 


teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- 


Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Bl. 6.—). 


(mit illuſtrierter Sonntags - 


Dienstag, den 20. Mai 1930. 


kinzeipreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Bl. 4.50, (mit ilufte, 

Anzeigenpreis: 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 
geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
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Gröfinng des ſchleſachen Seis. 


Wie die „Pat“ meldet wird der ſchleſiſche Seim am 27. 
Mai eröffnet werden. Bei dieſer Sitzung wird die Wahl des 
Marſchalls, der Vizemarſchälle und der Sekretäre durchgeführt 
werden. 


Beratungen im Belveder. 
Warſchau, 19. Mai. Der Staatspräſident hat vor feiner 


Abreiſe nach Spala dem Marſchall Pilſudſki im Gene 
ralinſpektorat einen Beſuch abgeſtattet und mit demſelben 
eine längere Konferenz gehabt. 


Um 1 Uhr mittags wurde Miniſterpräſident Slawek im 
Belveder von Marſchall Pilſudſki empfangen und hatte mit 
demſelben eine längere Konferenz. 


Die Rheinlandräunmng. 


Beginn der Räumungsarbeiten am 20. Mai. 


Wiesbaden, 19. Mai. Nach einer heute von dem Ober⸗ 
kommando der franzöſiſchen Rheinarmee in Mainz dem Prä⸗ 


der Rheinlandskommiſſion, Girard, und General Guil⸗ 
laumat, den Oberbefehlshaber des Beſetzungsheeres. 


ſidenten der Reichsvermögensverwaltung für die beſetzten Der franzöſiſche Miniſterpräſident beſtätigte dem deut⸗ 
Gebiete gemachten Mitteilung Set das franzöſiſche Kriegs⸗ ſchen Botſchafter, daß, nachdem der Young⸗Plan Sonnabend 
miniſtevium befohlen, am 20. Mai mit den Räumungsarbei⸗ in Kraft getreten tft, die franzöſiſche Regierung gemäß ihren 


dert wird, ſolange wird man in Deutſchland mit einer 5 


ten, deren Einzelheiten noch bekanntgegeben werden, zu be⸗ 


ginnen. Zu den zur Zeit in Paris ſtattfindenden Verhand⸗ 


lungen über die praktiſche Durchführung der Räumungsmaß⸗ 
nahmen, insbeſonders wegen des beſchlagnahmten Eigen⸗ 
tums, iſt geſtern auch der Präſident der Reichsvermögensver⸗ 
waltung beordert worden. i 


Amtliche Beſtättigung des Räumungss; 


Befehles. 
Paris, 19. Mai. Miniſterpräſident Tardieu emp- 
fing um 12 Uhr den deutſchen Botſchafter von Höſch, 


Vereinbarungen vor dem Parlament, einen Befehl erteilt 
hat, die dritte Rheinlandszone zu räumen. Die Vertreter 
Frankreichs und Deutſchlands haben außerdem ihr Einver⸗ 
ſtändnis über die verſchiedenen, die Regierung betreffenden 
Einzelfragen, die gemäß dem won der Rheinlandkommiſſion 
jamd den franzöſiſchen Militärbehörden aufgeſtellten Pro⸗ 
gramm durchgeführt werden, gegeben. 


! In Ausführung dieſes Programms werden alle franzö⸗ 
ſiſchen Truppen die dritte Beſetzungszone am 30. Juni ver⸗ 
laſſen haben und das Ende der Beſetzung wird an dieſem 
Tage offiziell notifiziert werden. 


Außenminiſter Briand, den franzöſiſchen Delegierten bei 


—ͤ ſͤ— — ä)ö— 


ſprechend der geſunkenen Kaufkraft knapp ein Fünftel der da⸗ 
maligen Aufwendungen. 

Es ergibt ſich aus dieſen Feſtſtellungen, daß unter dem 
Geſichtswinkel des Verhältniſſes zwiſchen deutſchem Rüſtungs⸗ 
ſtand und den Aufwendungen anderer Großmächte für ihre 
Wehrmacht keinerlei Behauptungen gerechtfertigt ſind, die aus 
der abſoluten u. velativen Höhe des Heeresetats Deutſchland 
übermäßige oder geheimen Zwecken dienende Ausgaben nach⸗ 


zurechnen verſuchen. Gegenüber rund 27 Prozent des Bud: | 


ana | 


tativ entſprechende Produkte durch die Privatinduſtrie er⸗ 
zeugt werden. 


Die Vorarbeiten an dem Budget 
für das Jahr 1931-32. 

ö Die ſtaatlichen Inſtitute, die Sejm und Senatkanzlei und 
die Oberſte Kontrollkammer haben vom Finanzminiſterium 
den Auftrag erhalten, ſofort mit den Arbeiten über das 


gets, die in Frankreich für Rüſtungszwecke verausgabt wer⸗ | Budgetpräliminar für das Jahr 1931-31 zu beginnen. 


dun, und 32 Prozent in Polen betragen dieſe Ausgaben auch 


nach dem neueſten Stand und trotz der Teuerungsfaktoren 
kaum 6 Prozent in Deutſchland. Keine einzige Großmacht hat 
einen ähnlich niedrigen Heeresetat aufzuweiſen. 

AA. 


Beſchlüſſe des wirtſchaftlichen 


Romitees des Miniſterrates. 
Das wirtſchaftliche Komitee hat am Freitag unter Vor⸗ 
ſitz des Miniſterpräſidenten Slawek eine Sitzung abgehalten 
bei der eine Reihe von Beſchlüſſen über laufende wirtſchaft⸗ 
liche Fragen gefaßt wurde. Unter anderem wurden die Ver⸗ 
träge, die im Zuſammenhange mit der Exploitierung des 
Hafens in Gdynia ſtehen, beſtätigt. Weiters hat das wirt⸗ 


Die Projekte der Präliminare find dem Finanzminiſte⸗ 
rium ſpäteſtens am 31. Auguſt 1930 vorzulegen. Der 
oberſte Grundſatz bei der Bearbeitung des Präliminars ſoll 
die Erhaltung des budgetären Gleichgewichtes bilden und die⸗ 
ſes Ziel ſoll durch Herabſetzung der Ausgaben im Verhält⸗ 
niſſe zum Budget des Jahres 1930-31 erlangt werden. Die 
Verringerung der Ausgaben ſoll wiederum durch weitgehen⸗ 
deſte Erſparniſſe in den ſachlichen und Verwaltungsausga⸗ 
ben ſowie auch durch Vermeidung aller Inveſtitionen, die 
nicht den Charakter einer Staatsnotwendigkeit haben, er⸗ 
reicht werden. 

Auch die Perſonalausgaben find einer genauen Reviſion 
lin der Richtung der Verringerung derſelben zu unterwer⸗ 
fen, indem als Regel angenommen wird, daß unbeſetzte Po⸗ 

ſten nicht wieder beſetzt werden und für jeden Fall eine Ver⸗ 


ſchaftliche Komitee einen Beſchluß gefaßt, mit welchem den mehrung der Beamtenetate vermieden werden muß. 


kommerzialiſierten ſtaatlichen Anſtalten die Annahme priva⸗ 
ter Beſtellungen unterſagt wurde, um dadurch die Lage der 
privaten Unternehmen zu heben. Gleichzeitig hat das wirt⸗ 
ſchaftliche Komitee des Miniſterrates beſchloſſen, alle nicht⸗ 
kommerzialiſierten Werkſtätten ſtaatlicher Eigenproduktion ge⸗ 
nau zu überprüfen, um feſtzuſtellen, welche von ihnen ohne 
Schaden für den Staat liquidiert oder von welchen die Tätig⸗ 
keit eingeſchränkt werden könnte. Schließlich ſtellt das wirt⸗ 
ſchaftliche Komitee des Miniſterrates in einem eigenen Be⸗ 
ſchluſſe feſt, daß ſtaatliche Behörden, Anſtalten und Inſtitu⸗ 
tionen, die Eigentum oder unter Aufſicht des Staates find, 
Inſtitute der territorialen Selbſtverwaltung und öffentlich⸗ 
rechtlichen Inſtitute keine neuen Produktionszweige eröffnen 


Abberufung des polniſchen Geſandten 
aus Berlin? 


Berlin, 19. Mai. Von der in einem Blatte gemeldeten 
bevorſtehenden Abberufung des polniſchen Geſandten in Ber⸗ 
lin, Knoll, iſt, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
an amtlichen Stellen nichts bekannt. 

0 „ 1 

Wie die polniſchen Blätter berichten, ſoll Geſandter Knoll 
einen ſechsmonatlichen bezahlten Urlaub erhalten haben und 
es ſteht noch nicht feſt, ob er nach Abſolvierung des Urlau⸗ 
bes zur Diplomatie zurückkehrt. Infolgedeſſen erſcheint obige 
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Dementi des Fürſten Radziwill. 


A es Si ill. ER „ 
Fürſt Januſz Radziwill hat der Preſſe eine Erklä⸗ . 7 

rung übermittelt, daß die durch eine Zeitung gebrachte Ver⸗ 

ſion über ſein Geſpräch mit Marſchall Pilſudski vom Anfang 9 $ 


bis zum Ende erlogen ſei. 805 d 
Schließlich iſt zu bemerken, die Untevred des Für⸗ 
ſten Radziwill mit Marſchall Pilſudski noch le 98 here Das Wetter auf der F lugroute. 


gierung Prof. Bartels ſtattgefunden hat. 
f — — Hamburg, 19. Mei. Ueber die Wetterlage in den vom fluß des Hochdvuckgebietes ſchwachwindiges Wetter, mit 
zwiſchenfall beim Sowjetkonſulat „Graf Geppelin“ berührten Gebieten teilt das Seeflugrefe, Schönwetterbewolkung über dem Lande. Nur im Raume 
in Lemberg. vat“ der deutſchen Seewarte mit: der Straße von Gibraltar im Südweſten der Iberiſchen 


Aus Lemberg wird gemeldet: Das aus ſeiner politifcen | Auf der Rückſeite des Mordmeertiefs hereingebrochene Halbinſeln iſt die Luftbewegung etwas ſtürter, da ſich dort 
Tätigteit bekannte Sowfetkonſulat in Lemberg hat in den kalte Luftmaſſen haben das mittelatlantiſche Sag brug tet fache Ausläufer des Marokkotiefs bemerkbar machen. 
Se Tagen an we ar in 9 pe: a — über den Meerbuſen von Bistaya hinweg nach Frankreich Über Südſpanien. 
ntelligenz ein ausführliches Schreiben gerichtet, n Aus- ausgebreitet. Durch den kräftigen Druckanſtieg entſteht ein Friedrichshafen, 19 Mai. Beim Luftſchi 

795 rer 3 ‚19. . tſchiffbau Zeppelin 
ee mer nr aa des eee dr a ſtarkes Lufbdruckgefälle von Mittelfvankreich nach dem Mit- iſt von Bord des „Graf Zeppelin“ folgender Funkſpruch ein⸗ 
rung der a van Ordnung a und polniſcherſei elmer zu. Infolgedeſſen bildet ſich über dem unteren Rho⸗ getroffen: 11 Uhr 30 Min. Malaga unter niedrigen Wolken 
einem energiſchen 3 begegnete. ; tattgefunde⸗ | megebiet und über dem Golf du Lion eine kräftige füdweſt. paſſtert, fahren tauſend Meter hoch an Sierra Nevada ent. 
— . 1 1 eng 9 . liche Luftſtvömung aus, die den Charakter eines Wiiſtval hat. lang, gehen jetzt nicht direkt Sevilla, ſondern zunächſt Gibr⸗ 

) U \ NE! 1 An de 7. er 950 Shi 7 N ig : + iu 

Serung. ‚der. ſtrengen öffenklichen Wieinung der ufvolnif Hen r ſpaniſchen Oſthüſte herrſcht dagegen unter dem Ein⸗ altar, Tanger, dann Cabis. 
Bevölkerung üben die Inſzenierung des ganzen Prozeſſes. 
Dem Zwecke ſollen Auszüge aus den Reden bei der Verhand⸗ 


lung, die dm Schreiben beigeſchloſſen worden ſind, dienen. ’ „ 
Die Zuſchrift beginnt mit der Feſtſtellung der angeb⸗ 
lichen Tatſache, daß die weſtukvainiſche öffentliche Meinung W 
fi) in dem Verlaufe des Prozeſſes des Verbandes der Be⸗ 19 N 


freiung der Alkrain nicht orientiert habe und vollſtändig 

auf die falſchen Nachrichten der polniſchen Telegraphen⸗ 

Agentur angewieſen geweſen ſei. „Leider“ . . Ernſte Cage in der Bukowina. 

ee, e eee . Vukareſt, 19. Mai. Infolge der ſtarken Mederſchläge Hütten zerſtört und die Eiſenbahnverbindungen teilweise 

wölterung bie erden der Grange ee dee, lebt, in den letzten Tagen ſind die Flüſſe in ganz Rumänien ge⸗ unterbrochen wurden. In den vier Städten Piatra, Neamtzu, 

nicht m much entſprechend und micht ſyſtematiſch infor- ſtiegen. Aus allen Teilen des Landes werden Ueberſchwem⸗ Badau und Roman ſind ganze Viertel üüberſchwemmt. Hun⸗ 

en aha Nane u Tate ken un weren gemeldet. Am ernſteſten iſt die Lage in der Buko⸗ derte von Häuſern ſtehen unter Waſſer. f 
8 8 0 mi 2 nö Men T 27 

Add won benſessen um Jeden Preis gedachte, ehen de- wing und im nördlichen Teil der Moldau, wo Straßen und 1 


— 2 


ſpal zwiſchen beiden Teilen des ukrainiſchen Volkes dies⸗ 3 I FE 
mund jenſeits des Sbrucz zu ſchaffen. Das Lemberger Kon⸗ [Noch den. Hileltängen der Fölnſchen Wveſſe hart Diele fr... | 
ſulat betrachtet es als eine ſeiner Hauptaufgaben, den in⸗ —— 182 ere 8 e ſonen kamen durch Straßenunfälle ums Leben. Bei einem 


nigſten Kontakt auf kulturellem und naionalem Gebiete zwi⸗ 8 a Zuſammenſtoß zwiſchen einem Ueberlandsomnibus und einem 
ſchen beiden Teilen des ukrainiſchen Volkes herzuſtellen, be⸗ i privaten Kraftwagen wurden allein vier Perſonen getötet 
it ‚er amig tipäfde ud formel, Witt zur Tfenar.  e eae ae am Drum Tech, UAd auei [Amer veret. 
tiſchen Bekämpfung der den Ukrainern feindlichen Tätigkeit“. rſhren, ſind üge näheren Aümſtiende bes Güchtbeſuches des Aang ür dagen 
RN griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos beim deutſchen . 8 . 
Der Ausweiſungsbefehl gegen Trotzki Flottenchef en aufgeklärt. 58 Reife des 99 Riga, 19. Mai. Eine Ehrung für den verſtorbenen nor⸗ 
b verlängert. präſidenten nach Macedonien und Thrazien war viele Wo- wegiſchen Forſcher Nanſen beabſichligt die ruſſiſche Regie 
Berlin, 19. Mal. Nach emer Moskauer Meldung des chen vor dem Beſuch angekündigt worden, auch war der vung. Sie will eine der größten vuſſiſchen Funkſtationen 
Morgenblattes hat das Politbure zu der kommuniſtiſechn Par- deutſche Geſandte über dieſe Reiſe unterrichtet. Venizelos im Polargebiet nach Fritjof Nanſen benennen. 
tei beſchloſſen, den Nusweiſungsberehl gegen Trotzki, der am hat gebeten herzliche Begrüßungsworte an den Flottenchef 3 — — 
1. Juni abläuft, noch auf ein Jahr zu verlängern. Trotzki zu richten. Venizelos it von feiner Neife am 13. il Rekord im Fallſchirmabſprung. 
darf nicht nach Rußland zurückkehren und ſämtliche Maß- zurückgekehrt und hat dann wohl nicht mehr die Zeit gefun⸗ New Pork, 19. Mai. Ein neuer Rekord im Maſſenab⸗ 
mahmen gegen ihn kommen weiter in Betracht. den, bis zur Abfahrt des deutſchen Geſchwaders ſeinen Be- ſpringen mit Fallſchivmen wurde auf einem Flugplatz in 
ee re rar uch beim Flottenchef zu machen. Amerkta aufgestellt. Von einem Großflugzeug ſprangen et⸗ 
Die Lage in Indien. wa zwanzig Leute mit Fallſchirmen gleichzeitig ab, als das 
London, 19. Mai. In Britiſch⸗Indien erzielten die 


Politiſcher Zuſammenſtoß Flugzeug in einer Höhe von fünfhundert Meter war. Alle 
E bei, weer . 
f 5 5 1 ae m 445 Siſtierungen. duch die der Rekord des letzten Jahres gebrochen wurde. 
fünfzig Freiwill gen gelang es heute früh dei dem ſchn: Weißenfels, 19. Mai. Zwischen zwei Gruppen von hal- Bei dieſem Flugretord führte eine Gruppe von ſechhehn 
angekündigten Angriff, einige Salzpfannen des angegriffe- iſchen Nationalſozialiſten, die zu einem Treffen nach Zeits Leuten Fallſchirmabſprünge vor 
e du rt b Ur, 1 An. wollten, und halliſchen Kommuniſten, die ihnen den Weg a 3 
Knütteln ſcharf gegen die Angreifer vor, worauf die In- verlegen wollten, kam es hier geftern zu einem Zuſammen⸗ g 
JJV%%%// unit Saiomalfofaliten Gefekter Sraftwugen, der Wahn e (om named er en Wie 
iomaliften wzben verhaftet, den Übrigen gelang es, zu ent, mit Steinwürfen angegriffen worden war, geriet dabei in vorſteher von Bornim bei Potsdam Ache Frenzel der un⸗ 


kommen. Mehrere Perſonen wurden verletzt. den Straßengraben. Der Führer des Autos wurde von den ui ; 3 
dis Freiwillige im Hungerſtreik. 2 f N ER ter der Anblage ſteht, ſich an ſeinen beiden Töchtern vergan⸗ 
Ghandis F ige Hungerſt Kommuniſten durch einen Hieb über den Kopf fo ſchwer ver gen zu haben, tam es heute zu derart ſtürmiſchen Szenen, 


Bombay, 19. Mai. 280 in Worli intervenierte nationa⸗ letzt, daß er in bedenkli Zuſtande in das Krankenhaus 2 2 } 2 
liſtiſche Freiwillige haben ebenſo wie zweihundertfünfund- gebracht werden mußte. Weitere ſechs Verletzte Torten nach 3b, Ve a 892804 3 „ 
zwanzg Freiwillige die am Freitag bei dem Unternehmen furzen Behandlungen wieder entlaſſen werden. Art 850 ee = 9 
gegen das Salzdepot von Dharaſana verhaftet wurden, die Das Polizeipräſidium hatte zweimal ein Poligeimufge- | Schreitvampf befallen ” ad brach schließlich hmm 0 
Kuufnahme leder dahuung verweigert. es joll ſich um eine dot won je dreißig Mann entſendet. Alle Teilnehmer wur- ſanmen. Der Sohn des Angeſlagten verſuchte danaufpin 
Prozeßaktion gegen die Minderwertigkeit der Koſt han- den unterſucht, Waffen wurden aber nicht gefunden. 265 gegen SE pr rg 0 2 ne nei 


deln. Kommuniſten und 180 Nationalſozialiſten wurden ſiſtiert und n ra e 
ſeine Frau tätlich zu werden, auf deren Betreiben die Ein⸗ 
FTT ed des Verfähvens zurück gehen ſoll. Die Juſttzwacht⸗ 
Große Aundgebung der madrider ken , ee | meifter mußten eingreifen, um das Pfarvetehepoar umd Ger⸗ 
fi trud l, die einzige der beiden Schweſtern, die i 
Bevölkerung für König Alfons. | Die Kartelle und der Staatsſchutz. PA e A Sei = 4 we 


Madrid, 19. Mai. In Spanien wurde der Geburis-| Das Kandelsminiftermmm hat den Entwurf eines Ge- hat, zu ſchützen. Alle drei wurden ſchließlich im Intereſſe 
tag des Königs feierlich begangen. König Alfons 8. wurde ſetzes bezüglich der ſtaatlichen Aufſicht über Kartelle er er Tea aus Den erh —9— — 
worgeſtern wierundvierzig Jahre alt. In der Hauptſtadt arbeitet, der demnächſt dem wirtſchaftlichen Komitee des Mi- klagte ſchrze laut im den Saal, alles was die Pfarrersleute 
Madrid fand in der Schloßbirche ein festlicher Gottesdienst miſterrates zur Begutachtung vorgelegt werden wird. und Gertrud Frenzel ausgeſagt hätten, ſei evlogen. Ger⸗ 
ſtatt. Nach dem Gottesdienſt wurde dem König von der Ma⸗ ö trud ſtehe unter dem Einfluß des Pfarrers. Da die Erre⸗ 
e e e ee dere re eee eee Zuſammenſtoß in madras. gung ſich micht legte, brach der Boefthende die Berhanbiung A 
eee Madras, 19. Mai. Als die Polizei geſtern eine Volks- ab. | 

RR 5 ee er 1 f f nie er Unfall eines Parifer Dororte 
ußerdem wurden n auf ſie geſchleudert, von uges. 
Blutige Zuſammenſtöße auf Cuba. denen aber nur eine explodierte. Zwei Poliziſten wurden Dreizehn Verletzte. Fu | 

New York, 19. Mai. Nach einer Meldung der „Aſſo⸗ durch die Bombe verletzt, außerdem wurden mehrere Perſo⸗ Paris, 19. Mai. Auf dem Bahnhof St. Lazare ſtieß 

ciatat Expreß“ aus Artemiſa, auf Cuba, kam es dort beiſ enen aus der Menge durch Steinwürfe verwundet. e früh ein einlaufender Vorortezug auf einen Preil- 
der Auflöſung einer Maſſenverſammlung von Nationaliſten 2 bock. Dreizehn Reiſende wurden leicht verletzt. 

die Gegner des Präſidenten Machado find, zu einem Zuſam⸗] Freiſprechung des Mitarbeiters der TEE 

menſtoß mit Truppen. Dabei wurden vier Perſonen getö-! „Agencja Wfchodnia”, Johann Seinfeld. Aufſtandsbewegung im Raukafus. f 

tet und zwanzig ſchwer verletzt. b Am Samstag hat vor dem Kieisgerichte in Wa di Aus Konſtantinopel wird mitgeteilt, daß in der Türkei 

a Verhandlung . n iitährbeiter 9 jeine große Maſſe von Flüchtlingen aus dem Kaukaſus ange- 
kommuniſtiſche Unruhen in Ching. icon“, Johann Seinfeld, fatigefunden. Sennfeld be rent. Cie behaupten daß le den 

London, 19. Dei. In Mitteldjina find tommumiftifche| war angeklagt, daß er in einem fogenannten geheimen Bu- yoltitänbig ruiniert worden ſind e e 
Unruhen ausgebrochen. Nach einer Meldung aus Schang- lettin den Inhalt einer abgehorchten telephoniſchen Unter⸗ Die Aufftundsbewegun — 8 Kaukaſus hat einen Maffen- 
hat hätten die Kommuniſten bereits zahlreiche Städte und vedung zwiſchen dem damals zum Miniſterpräſidenten defig- charakter angenommen. In as Awazyliſchen Waldungen in 
Dörfer überfallen. Zur Zeit wird die Mittelchineſiſche Groß- | nierten Prof. Bartel in Warſchau und dem Staats, Azerwejfdzan hat en Sowietmilitän einer eg Auf 
ſtadt Hankau von einer ftäuten kommumiſtiſchen Armee be-|präftiientem'in Spala im Dezember 1929 veröffentlicht ſtändiſcher, die von dem d Iſchak angeführt pe. 
droht. Die Stadt Hankau ſei gegen einen ſolchen Angriff hat. Nach Eimvernahme des Angellagten, der jede Schuld eine förmliche Schlacht geliefert. Die Aufſtändiſchen haben die 
nicht geſchütt, da der größte Teil der Megierungstruppen beſtritt unnd behauptete, daß er das Geſpräch durch einen Zu⸗ Sowfetabteilung aus dem Hinterhalt überfallen und 70 Sol 
in Mittelchinn wegen der nördlichen chineſiſchen Auſſtändi⸗ fall gehört Halbe und nach Einvernahme von Zeugen und daten ſowie auch den Führer der Abteilung getötet. Der 
ſchen eingeſetzt worden ſei. 5 75 ’ Sachverſtändigen hat der Gerichtshof den Angeklagten fveige⸗ Grund der Unruhe ſind Nepreſſalien der Behörden 4 gegen · 

Sales ſprochen. Ber gr die ſich der Kollektivierung wide 75 
3ale auf . olu 5 er 1 1 ttsbehörden haben ſich den letzten Direktiven über 
0 f Bi Hölingsurlaub Ein ſchwarzer Tag für England. Milderung der Koeln andere Im Ezemachinſchen 

Woiſchau, 19. el. e ee ee An 1 2 Kuenyd Straßenunfälle: FKreiſe haben die Bauern die Dämme, die die Bewällerung der 

rſchau, 19. Mat. Außenminiſter Zaleski wird] London, 19. Mai. In England war der geſtrige Sonntag Baumwollplantagen regulieren, beſchädigt. Das Waſſer ver- 


feinen zehntägigen Erholungsurlaub in England verbringen.|ein Tag der Straßen unfälle. Nicht weniger als zwanzig Per⸗ nichtete große Gebiete. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Der Erfinder der 
_Bildfelegraphie. 


„Interview mit Profeſſor Korn. — Zum 60. Geburtstag des Gelehrten am 20. Mai. — Welche Ausfichten hat das Fern⸗ 
n ſehen? 
* 18 


Wenn es heute möglich tft, Bilder von Ereigniſſen, die auf 20 und 12 Minuten, was der Einführung des Saiten⸗ 
ſich in einer entfernten Weltgegend abſpielen, ſchon nach] galvanometers zu verdanken war. 1907 war das Jahr, in 
Stunden in unſeren großen Zeitungen zu ſehen, dann iſt dem das neue Verfahren zuerſt die Feuerprobe der prakti⸗ 
Dies zum größten Teil das Verdienſt eines ſtillen Gelehr⸗ ſchen Verwendungen beſtand. Damals wurden Bilder ſchon 


ta 


dechmiſchen Phyſik find umſo bemertenswerter, als er ſich ur „Illuſtration“ der Verkehr mit Paris und London von Ber⸗ 
Iprünglich mehr mit theoretiſchen Fragen der Phyſik beſchäf⸗ lin aus (1909). Die größte damals überbrückte Entfernung 
tigte und auch hier mit ſcharfſinnigen, bahnbrechenden Un⸗ war Verlin⸗Montecarlo, eine Strecke von 2400 Kilometern. 
„terſuchungen über die Theorien der Gravitation und elek- Auf den genannten Strecken, auch won London nach Man⸗ 
„ ktriſchen Eyſcheinungen, der Potential- und Elaſtizitätstheo⸗ | heiter wurden vor dem Krieg fait täglich Bilder übertragen. 
„die der Forſchung wertvollſte Dienste leiſtete. Der Sohn ei⸗ Einen großen Fortſchritt in der Uebertvagungsgeſchwin⸗ 
„des Breslauer Augenarztes kam in jungen Jahven nach Ber- digkeit konnte man nach dem Krieg mit Hilfe der drahtloſen 
r. legte 1886 am Friedrichswerderſchen Gymnaſium feine Telegraphie erzielen. Denn bei der Benützung von Draht⸗ 
Reifeprüfung ab und vervollſtändigte ſeine Kenntniſſe in kabeln laden ſich die Drähte auf, ſodaß man höchſtens 2000 
vr natik und theoretischer Phyſtk, die er ſich bis zu ſei⸗ 
ner Promotion (1890) in Freiburg und Leipzeg angeeignet 
hatte, durch Studien in Paris und London. Die Anfänge 
feiner Erfindungen fallen in das Jahr 1901, die Zeit feines 
Münchner Aufenthaltes, wo er ſich 1895 als Privatdozent ha⸗ 
Bilitierte. Damals beſchäftigte er ſich mit Anterſuchungen 
uber Erſcheinungen in luftverdünnten Röhven und ſah, daß 
Janz geringe Stromſchwantungen große Aenderungen in der 
Leuchtkraft der Röhren hervorriefen. So kam er auf die 
Idee, dieſe Tatſache für die Uebertragung von Bildern aus⸗ 
zumitzen. 

Schon damals kannte man verſchiedene, wenn auch no \ 15 ö 8 N 
ee Verfahren der eee — 5 „Die deutſche Landwirtſchaft will ſich einem bis jetzt von 
tragung. Sie beruhen alle darauf, daß an der Sendeitation ihr nicht hinreichend beſtellten Feld zuwenden: der Gierpro- 
bas Bild än einzelne Linien oder Punkte zerlegt wird. Die duktion. Die Geuererzeugung Deutſchlands beträgt jährlich 5 
„ümwandlung von hellen und dunklen Stellen es Bildes in Milliarden, der Bedarf aber 8 Milliarden; die fehlenden 3 
Stvonmſtöße verſchiedener Stärke kann auf verſchiedene Weiſe Milliarden müſſen alſo vom Ausland, meiſt aus Holland und 
erfolgen. Nach den chemiſchen Verfahren wurde eine vor- Dänemark bezogen werden. Die Regierung unterſtützt dieſe 
behandelte Kopie des Bildes auf einen Metallzylinder be. | Bestrebungen, indem fie auf die Einführung der Hauptfütte⸗ 
festigt und dann in einzelnen Linien von einem Metallſtift rungsmittel, Gerſte und Mais, keine Zölle gelegt hat; immer⸗ 
„ abgetaſtet. Je nachdem, ob unter dem Stift eine helle orer hin bleibt der Konkurrenzkampf ſchwer genug, denn Holland 
handle; Stelle vorbeizog, erfolgte elektriſcher Kontakt oder und Dänemark können billiger arbeiten. In Dänemark koſten 

nicht. Profeffor Korn war es, der nun alle dieſe unvollkom- 1000 kg Gerſte 155 Mark, in Holland nur 120 Mark, in 
Deutſchland aber 195 Mark. Auch andere Länder beſchäftigen 
ſich eingehend mit der wichtigen Frage der Eiererzeugung, ſo 
England und vor allem Amerika mit ſeinen vielen und ge⸗ 
waltigen Hühnerfarmen. Man wird in landwirtſchaftlichen 
Kreiſen daher gut tun, die Erfahrungen zu beachten, die man 
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3 Milliarden Eier fehlen jährlich in Deutſchland. — Wie die 


N 


im Flugzeug gezeichneten Krokis, endlich zum Preſſebild⸗ 


I 
1 


Abſonderung der einzelnen Tiere, überhaupt 


v. durch Drehung einer Blende einem 
n chl der Weg freigegeben oder verſperrt wird, der nun 
uf einem lichtempfindlichen Papier das Bild punktweiſe zu- 
ſammenſetzt. 1904 gelang es Korn zuerſt mit Hilfe der 
Pho totelegraphie zu arbeiten, wobei einfache Bilder auf der 
Schleife München Nürnberg⸗München übertragen wurden. 
Freilich dauerte damals die Uebertragung noch 42 Minuten, 
da das „träge“ Selen den Lichtſchwanbungen micht raſch 
genug folgte. 


gemacht werden könnten. 


1906 ſank die Uebertragungszeit allmählich; 


jenſeits des Ozeans auf dieſem Gebiet gemacht hat, und die, 
hieſigen Verhältniſſe angepaßt, auch in Deutſchland nutzbar 


Es handelt ſich nun heute nicht meh> allein darum, N 


ein Huhn möglichſt viele Eier legt, ſondern daß die gelegten 
Eier auch möglichſt groß ſind. Es gibt in beiderlei Hinſicht ge⸗ 
waltige Unterſchiede zwiſchen den einzelnen Tieren: die jähr⸗ 
liche Eierproduktion einer Henne ſchwankt zwiſchen 30 und 
300 Stück, der Durchſchnitt iſt 160, und das Gewicht des Gies 
ſchwankt zwiſchen 30 und 90 Gramm. Wie kann man nun 
möglichſt nahe an den Höchſtſatz — nach beiden Richtungen — 
kommen? Die Erfahrungen, die man in Amerika geſammelt 
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WA rc N? Zum 100. Geburtstag Karl 
Als Karl Goldmark, der in ſeiner „Königin von Sa⸗ 


ba“ eine Oper von eigenartiger melodiſcher Sinnenglut und matiſcher Zug, der ſich ſelbſt in feiner Kammermuſtk nicht 
N jeinem 78. Le- verleugnet, und der es begreiflich erſcheinen läßt, daß dieſe 
ſiebente fol⸗ebenſowenig Erfolg hatte wie feine Liedkompoſitionen und 
dem launigen jeine Klaviermuſik. Dieſer dramatiſche 


keuchtender Farbenpracht hinterlaſſen hat, in 
densfahr daran ging, ſeimen ſechs Opern eine 
gen zur laſſen, anaihnte er ſeinen Textdichter mit 

Hinweis zur Eile: „Ich möchte Sie noch darauf 


nigin von Saba 


Goldmarks am 18. Mai. 
pernkomponiſt. Sein ganzes Schaffen beherrſcht ein ſtark dra- 


Zug gibt auch ſeinen 


aufmerkſam Symphonien, unter denen die in den Formen der Progvamm⸗ 


machen, daß mit dem 90. Lebensjahr die Phantaſie eines muſik gehaltene „Ländliche Hochzeit“ am bekannteſten iſt, 


Komponiſten machzulaſſen beginnt“. Nun, 
es ihm erſpart, ſich ſelbſt zu überleben 
Miederganges zu werden. Es 

zu Erfolg geführt und ihm bis in die letzten Jahre die un- 
verminderte Schaffenskraft erhalten, der das Alter nichts an⸗ 
haben konnte. Als Goldmark am 2. Januar 1915, nahezu 
85 Juhre alt, aus dem Leben ſchied, erloſch mit dem Schöpfer 
freilich uuch die Lebensarbeit feines Kunſtſchaffens, das ſich 
bis dahin in der Gunſt des Publikums behauptet hatte. Von 
jeinen Opern hat ſich allein die „Königin von Saba“ leben⸗ 
dig erhalten, und wenn auch die leuchtenden Farben der Par⸗ 


das Schickſal hat ihre Phyſiognomie, und die Konzertouvertüren „Sakuntala“, 
und Beuge ſeines „Pentheſilea“ und andere geben ſich vollends als von der 
hat ihn auf ſeinem Lebensweg, Szene losgelöſte und in den Konzertſaal verpflanzte Ton⸗ 


bilder zu erkennen, die im Sinne der Programmuſik die in 
den Titeln genannten Dramen illuſtrierten. Was die im Vor⸗ 
dergrunde ſeines Schaffens ſtehenden Opern betrifft, ſo iſt, 
von der „Königin von Saba“ abgeſehen, keine über den Ein⸗ 
tagserfolg hinausgekommen. Sie paſſen in der Tat auch nicht 
mehr in die Welt der neuzeitlichen muſikaliſchen Entwicklun 
und gemahnen nur in ihrem Wagnerſchen Einfluß verrate 
den orcheſtralen Aufputz daran, daß Goldmark an der Ent⸗ 


titur bereits hart abgeblaßt ſind, ſo ſollte die 100. Wieder: wicklung von der Mufizieroper zum Muſikdrama nicht mit ge⸗ 
ehr von Goldmarks Geburtstag doch den Theaterdirektoren fi chloſſenen Augen vorübergegangen war. Seinem Bemühen a⸗ 


Anlaß geben, ein Werk der Vergeſſenheit zu entreißen, das ber, 


allein ſchon durch die blühende muſikaliſche Koloviſtik, 
bprientaliſche Zauberwelt in üppiger Farbenglut erſtehen 
läßt, ſtets ſeines Eindrucks ſicher iſt. Dieſe Erſtlingsoper 
hat Goldmark auf der internationalen Opernbühne heimiſch 
gemacht und den nachfolgenden Werken die Wege geebnet. 
Hier, auf dem Boden der jüdiſch⸗orientaliſchen Legende, die 

1 Tondichter ein wolles Ausleben ſeiner auf ſinnlichen 
„Vohlklang gerichteten Eigenart geſtattete, wuchſen ſeiner 
Durszeltungskraft die Schwingen zum Höhenflug, der fein 
„Verk zu einem nie wieder erreichten Gipfel emporhob. Gold⸗ 
wart At denn auch im Urteil der Zeit ſtets mur der Kompo⸗ 
wist der „Königin von Saba“ geblieben, und man 


die die | 


* 
L 


erſt recht auf das Werk beſchränken, in dem ſich alle Vorzüge 
des Komponiſten wie in einem Brennpunkt vereint finden. 

Goldmark iſt, wenn er ſich auch auf den werjchiedenften 
mufißalifchen Gebieten betätigt hat, ein ausgeſprochener O⸗ 


zwiſchen Altem und Neuem einen Ausgleich zu ſchaffen, 
blieb der Erfolg verſagt, weil hinter dem ehrlichen Wollen 
nicht die Kraft einer ſtarken Perſönlichkeit ſtand, der es ver⸗ 
gönnt geweſen wäre, ein eigenes Ziel und eine eigene Aus⸗ 
drucksform herauszubilden. 

Als achtzehntes von einundzwanzig Kindern wurde Karl 
Soldmark am 18. Mai 1930 zu Keſzthely in Ungarn geboren. 
Mit 14 Jahren kam er nach Wien, wo er ſich zunächſt zum 
Geiger ausbildete und 1847 ins Konſervatorium eintrat. Da 
dieſes aber infolge der politiſchen Unruhen bald geſchloſſen 


wurde, ſah ſich der junge Muſiker, der ſchon lange darauf 


loskomponiert hatte, auf den Selbſtunterricht angewieſen und 


darf genötigt, ſein Brot durch Unterrichtgeben zu verdienen. Mit 
fi) bei der Wertung feiner muſikaliſchen Perſönlichkeit heute 


ſeiner „Sakuntala“⸗Ouvertüre gewann er endlich die Gunſt 
des Publikums. Sie bildete den vielverſprechenden Auftakt 
zur „Königin von Saba“, 


ihres Schöpfers begründete. 


f 
! 


— Lohn 
nals vom 


| 


die nach vielen Schwierigkeiten jedes andere Haustier, wie jeder Menſch; 
1875 in der Wiener Hofoper in Szene ging und den Ruf wechſel im Stall, zweckmäßige, 
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Bildpunkte in der Sekunde übertragen kann. Die nach dem 
Kornſchen Syſtem arbeitende Bildtelegraphie dient in der 
Praxis verſchiedenen Zwecken, polizeilichen und daufmänni⸗ 
ſchen (Uebertragung von Unterſchriften), fie wird in der Me⸗ 
teorologie zum Funken gezeichneter Wetterkarten aund in der 
ſpaniſchen und ſtalieniſchen Armee zur Uebermittlung von 


funk benützt. 

Ueber die Zukunftsausſichten des Fernſehens äußert ſich 
Profeſſor Korn dem Interviewer gegenüber ſehr ſkeptiſch, 
wenn er auch das auf dieſem Gebiete bisher Geleiſtete aner- 
kennt. Die Urſache liegt darin, daß man nach den bisheri⸗ 
gen Verfahren nur etwa 1000 Bildpunkte in der Sekunde 


ban, der an 20. Ain in voller Schafſenskraft feinen 60. He. won Munchen mach Berlin Übertoagen, dann folgte, mament- | Mbertoagen dun was aber nur * > 
burtstag feiert. Seine großen Erfolge auf dem Gebiet der lich durch tatkräftige Unterſtützung durch die Redaktion der nügt, nicht aber für feinere Einzelheiten. 


einer „vor einer ſcharfen Grenze, die nicht durch 
allmähliche Vervollkommnung der worhandenen Apparatu⸗ 
ren, ſondern nur durch ganz neue Erkenntniſſe überſchrit⸗ 
ten werden bann, vielleicht durch eine Serie fein abgeſtimm⸗ 
ter ultrakurzer Wellen. Und jo werläßt der Beſucher den 
berühmten Gelehrten mit der Hoffnung, es möge ihm als 
Krönung ſeines Lebenswerkes die Verwirklichung dieſes Ge⸗ 
dankens gelingen. f 
Dr. H. Berlißer. 


Die Wissenschaft vom 


Eierlegen. 


Eierproduktion gefördert werden kann. — Eine Lebensfrage 


der deutſchen Landwirtſchaft. — Auch bei Legehennen auf den Stammbaum jehen! 


hat, ſind zwar auf den großen Hühnerfarmen entſtanden, aber 
auch der einzelne Landwirt, der mit kleineren Verhältniſſen 
zu rechnen hat, kann daraus manches erfahren und lernen. 
Wie man beim edlen Pferd, beim Raſſehund auf den Stamm⸗ 
baum achtet, ſo ſoll man nicht wahllos jede beliebige Henne 
zum Brutgeſchäft heranziehen, ſondern nur die beſten Leger 
und zwar Leger ſowohl in Bezug auf die Zahl der Eier als 
auch auf ihre Größe. Um ſolche Hennen herauszufinden, iſt 

genaueſte Ben: 
bachtung nötig. Dieſer Tiere gibt es nicht jo viele, fie find 
alſo keineswegs wohlfeil zu erhalten. Der mittlere Züchter 


kann ſie ſich infolgedeſſen in größerer Zahl nicht leiſten. Er 
weiß aber, daß ſich weniger geeignete Tiere durch Kreuzung 
mit hochwertigen nach und mach aufbeſſern laſſen. Das ſetzt 
aber Zeit, unverdroſſene Mühe und aufmerkſame Behand⸗ 


lung voraus. 

Eine überaus wichtige Rolle ſpielt auch der Einkauf der 
jungen Kücken; gerade hien werden die meiſten Fehler be- 
gangen. Das iſt im Anfang äußerſt ſchwierig zu erkennen; 
und gerade dieſer Anfang iſt N hat ſich nãmlich eine 


„Rotograi” 


Buch- und Kunstdruckerei 


Biclsko, ($lask) 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u.Lieferschein-Bücher 
beutel — amerikanische Jour- 
kleinsten bis zum grössten 
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fahr wor ſich, viel ſicherer, als wenn fie 36 Stunden älter 


find, d. h. den Zeitpunkt erreicht haben, wo fie anfangen, 
Nahrung zu ſich zu nehmen. Von dieſen ganz jungen Tier ⸗ 
chen geht nur ſelten eines ein, man möchte beinahe ſagen, 
ſie halten den Transport beſſer aus als das Ei. Von den 36 
Stunden alten Kücken dagegen überleben viele den Trans⸗ 
port nicht. Wie ſoll man aber in dieſem Anfangsſtadium er⸗ 
kennen, daß man nicht lauter kleine Männchen vor ſich hat? 
Es muß bei der Züchtung auf das Gefieder der Eltern geach⸗ 
tet werden. Schon Darwin hat beobachtet, daß, wenn ein 
Hahn dunkle Federn und die Henne ein weißes Gefieder hat, 
die jungen Hähne das lichte Gefieder der Mutter, die jungen 
Hennen alle das dunkle Gefieder des Vaters bekommen und 
ebenſo umgekehrt. Der Kauf iſt alſo, wenn die Züchterei den 
„Stammbaum“ beſcheinigt, ſchon im erſten Augenblick ſicher, 
und die Verſchickung kann faſt ohne Rifito vor ſich gehen. 
Daß die künſtliche Ausbrütung genau ſo exakt wirtſchaf⸗ 
tet wie die natürliche, iſt bekannt, und zwar ſchon ſeit uralter 
Zeit; denn im alten Aegypten iſt ſie bereits gehandhabt wor⸗ 
den. Ein Huhn will natürlich ebenſo genau beachtet ſein wie 
gute Luft, Luft⸗ 
geſunde Nahrung uſw. ſind 
unbedingt nötig; auf Krankheiten, Paraſiten uſw. muß ſorg⸗ 
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ſam geachtet werden. Es leuchtet ein, daß ein ſehr ſtarkes 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


weniger ſtrapazierten. Man kommt aus dieſem Grunde jetzt 


Nr. 135 


dieſem Grunde hat er den Selbſtmordverſuch unternom⸗ 


Legehuhn, genau wie die Menſchenmutter, die vielen Kindern wieder mehr auf die Züchtung auch ſolcher Hühner zurück, men. 


das Leben gibt, dabei Einbuße am eigenen Körper erleidet; 
das Fleiſch behält nicht die Friſche und den Wohlgeſchmack der 


bei denen die Eier nur eine untergeordnete Rolle ſpielen, 
wohl aber das Fleiſch ſehr geſchätzt iſt; auf die Truthühner. 


wojewodſchaft Schlefien. 


Die hauptverſammlung des ſchleſiſchen Gemeindeverbandes 


Im Saale des ſchleſiſchen Seim hat am Samstag die 
Hauptverſammlung des ſchleſiſchen Gemeindeverbandes ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die Hauptverſammlung wurde vom Bürgermeiſter 
Figna, Pleß, eröffnet. Zum Verſammlungsleiter wurde 
der zweite Bürgermeiſter won Königshütte Dubiel ge⸗ 
wählt. Der Vorſitzende begrüßte den Delegierten des Wo⸗ 
jewoden ſowie die Vertreter des Wojewodſchaftsamtes und 
die anweſenden Abgeordneten. Im Namen des Verbandes 
der Gemeinden Polens ſprach H. Tkaczyk aus Warſchau. 
Der Syndikus des Verbandes H. Kuhnert verlas das 
Protokoll der letzten Hauptverſammlung, welches ohne Dis⸗ 
kuſſion genehmigt wurde. Bürgermeiſter Binioſek er- 
ſtattete den Kaſſenbericht und Stadtrat Grzes den Bericht 
der Rewiſionskommifſſion. 

Davauf wurde das neue Statutenprojekt des Verbandes 
angenommen und der Vorſtand ergänzt. In den neuge⸗ 
wählten Vorſtand treten ein, der Stadtpräſident Dr. Ko⸗ 
eur und Stadtrat Macſejezyk. In die Reviſionskom⸗ 


miſſion wurden gewählt die Herven Szeja, Branzel 
Polak. 

Syndikus Kuhnert erſtattete ein Referat und verlas 
darauf mehrere Reſolutionen, die nach einer kurzen Diskuſ⸗ 
ſion einſtimmig angenommen wurden. Die wichtigſten Reſo⸗ 
lutionen ſind: 

die Herausgabe eines Geſetzes über die innere Verwal⸗ 
tung der Wojewodſchaft Schleſien mit der ausdrücklichen 
Feſtſetzung des Wirkungskreiſes der territorialen Selbſtwer⸗ 
waltungskörper, 

die Herausgabe eines Geſetzes über die Kommunalfi⸗ 
nanzen, 

die Herausgabe einer klaven Verordnung auf dem Ge⸗ 
biete des Volksſchulweſens, der Fortbildungsſchulen und der 
kommunalen Mittelſchulen. 

Schließlich wivd in einer Reſolution die Entlaſtung der 


ſchleſiſchen Gemeinden aus dem Titel der Arbeitsloſenunter⸗ 


ſtützung ſowie die prozentuelle Verteilung des Wirtſchafts⸗ 
fondes an die Gemeindevorſtände für Bauzwecke gefordert. 


Das Programm der Flugwoche in Schleſien. 


Dienstag: Von 16 bis 18 Uhr Propagandaflüge über 

den Kreiſen Lublinitz und Tarnowitz, wobei Flugblätter ab⸗ 
geworfen werden. Um 19 Uhr Radiocommunique. 

Mittwoch: Um 9 Uhr vormittags Umzug der Schul⸗ 

jungend auf den Kattowitzer Flugplatz mit Begleitung des 

Polizei⸗ und Eiſenbahnerorcheſters. Der Abmarſch erfolgt von 


der ul. Zagiellonfta, dem Platz vor der Wojewodſchaft. Um 


11 Uhr vormittags Ankunft einer Fliegerſtaffel des Types 
„Spad“ auf dem Kattowitzer Flugplatz. Beſichtigung der Ein⸗ 


aus. Um 19 Uhr Radiocommunique. ü 
Freitag: Von 16 bis 18 Uhr Propagandaflüge über 
der Stadt und dem Landkreis Kattowitz. Um 19 Uhr Radio⸗ 
communique. i f 
Sonnabend: Von 16 bis 18 Uhr Propagandaflüge 
über den Kreiſen Lublinitz und Tarnowitz. Von 18 bis 19 uhr 


Bis zum 31. Mai 


hast Du zu beweisen, 


dass Dir das Bielitzer Deutsche Theater am Herzen lest. 


Lass Dein Abonnement schon jetzt vormerken, 
damit die Theatergesellschait ein Bild bekommt, welche 
Plätze an Neuabonnenten noch zu vergeben sind. 


Konzert des Polizeiorcheſters am Ringplatz vor dem Stadt⸗ 
theater ſowie Straßenſammlung. 


Einbruchsdiebſtahl. In das Kolonialwarengeſchäft Paul 
Kokot in Kattowitz ſind unbekannte Diebe eingedrungen. Die 
Diebe haben größere Mengen won Zigaretten Tabak, Scho⸗ 
kolade, Tee, Sardinen und einige Flaſchen Wein geſtohlen. 
Der Geſamtſchaden beträgt 1940 Gloty. BF 

Einbrecher verhaftet. Der Dieb, welcher aus der Woh⸗ 
nung des Fleiſchers Heinrich Szalaſta in Bogutſchültz eine 
Geldkaſſette mit 160 Zloty Bargeld geſtohlen hat, wurde er⸗ 
vuiert. Es iſt dies ein gewiſſer 18 Jahre alter Hubert Dy t⸗ 
ko aus Bogutſchütz. Dytko hatte noch 68 Zloty bei ſich, die 
ihm abgenommen und dem Geſchädigten gegeben wurden. 
— In Angelegenheit des Diebſtahles von zwei Fäſſern mit 
Heringen zum Schaden des Johann Kalus in Malo⸗Dom⸗ 
browka wurde feſtgeſtellt, daß Kalus den Diebſtahl fingiert 
hat, um die Verſicherungsſumme zu erlangen. Gegen Ka⸗ 
lus wurde die Anzeige eyſtattet. a 

Die nächſte Gemeinderatsſitzung in Rozdzin. Am Diens 
tag, den 20. d. M. findet die erſte Sitzung des neu gewählten 
Gemeinderates ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt zwei Punkte: 
1. Die Angelobigung der Gemeinderäte, 2. Hahl der Ger 
meinderäte für die einzelnen Sektionen und Kommiſſionen. 


Die charitative Tätigkeit des Vinzenzvereines. Der Vin⸗ 


zenzverein in Myslowitz hat vom 29. März d. J. an die Ar⸗ 
men 415 Brote, 490 Pfund Fett, 75 Pfund Zucker, 300 Pfund 
Mehl, 755 Pfund Erbſen, 755 Pfund Hirſe und Reis verab⸗ 
folgt. Für dieſe Ausgaben hat der Vinzenzverein 3175 gloty 
verausgabt. Geſpendet wurden ein Sack mit Mehl und 50 


[Pfund Hirſe. Des weiteren gehen die Bemühungen der Ver⸗ 


einigung dahin, für 190 Kinder, die das erſte mal zum Tiſche 
des Herrn treten zu bekleiden. ne 


ſtönigshütte. 
Fahrraddiebſtähle. Aus dem Portierhaus des Knapp⸗ 


Sonntag: Um 11 Uhr vormittags Umzug des Mili- ſchaftslazavettes wurde dem Alois Hoffmann aus Schwien⸗ 


tär- und Polizeiorcheſters auf folgenden Straßen: Mielenc- tochlowitz ein Fahrrad, Marke „Brenabor“ Nr. 
ſchwarz lakiert, graue Schlauchmäntel, nach oben gebogene 


kiego, Pilſudskiego, Rynek, 3:90 Maja, Matejki, Mikolowſka, 
Zielona, Kosciuſzki, Jagiellonſka, Francuska, Wojewodzka, 


Lenbſtange geſtohlen. — Gegen den Arbeiter Friedrich Ju ⸗ 


Damrota, Pilſudskiego und Mielenckiego. Um 12 Uhr mit- raſchek, deutſcher Staatsbürger, wurde die Anzeige er⸗ 


tags Ankunft eines Flugzeuggeſchwaders aus Krakau. Dar⸗ 
8 a d Königshütte. 
richtungen am Flugplatz. Um 12 Uhr Konzert vom Fleugzeug D 


Um 16 Uhr Beſichtigung der Flugzeuggeſchwader durch 


Oberſt Jaſinſki am Kattowitzer Flugplatz. 


Von 18 bis 20 Uhr Paſſagierflüge auf Flugzeugen der 


Fluggeſell Lot“. Um 16 Uhr Konzert der Militär- und 5 
Stuggeielfcheft „> 0 g |te bringt den Chauffeuren in Erinnerung, daß die zuläſſige 


Polizeiorcheſter. Von 13 Uhr an Autobusverkehr nach dem 
Flugplatz. 


Abnahme der Arbeitsloſenzahl. | | 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß ſich in 

der Zeit vom 7. bis 13. Mai die Zahl der Arbeitsloſen um 

a verringert hat und derzeit 33.532 Perſonen 
3 . 


21. staatliche polniſche Rlaffenlotterie. 


1. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) ! 
80 000 Zloty: 76591. 
20 000 Zloty: 53641. } 
1000 gioty: 38096 40507 80324 83753 144319 152301 | 
500 Zloty: 53322 74386 79461 112446 140495 201240 
7540 61167. 
300 Zloty: 2507 2948 12139 35882 38781 67222 67945 
68399 84464 101677 123472 162340 162433 171659 179618 
202871 12168 65497 34912 94918 163648, \ 
200 Zloty: 2616 6387 13858 21441 23825 30797 43392 
47487 48824 83791 90315 91212 92761 94687 97966 104662 | 
107118 109456. 116963 117496 123494 130418 147167 
149806 173615 180261 193627 203642 206721 208469 
24201 28184 31404 85305 98915 104476 112662 129617 
20 51 146828 156071 157401 158747 161482 169956 


Bielitz 

Schutzimpfung der Kinder. Die diesjährige öffentliche 
Impfung der Kinder erfolgt am Dienstag, den 20. 1 — in 
der Turnhalle der Knabenſchule am Zennerberg um 2 ein⸗ 
halb Uhr nachmittags. Alle diejenigen Kinder, die aus 
ivgendwelchem Grunde bis jetzt zur Impfung nicht erſchei⸗ 
nen konnten, find von ähven Eltern bezw. deren Vertre- 
tern zur gleichen Stunde vorzuführen. f 
Ein Betrüger. In der Gemeinde Landek, Bezirk Bie⸗ 
litz, ſammelt Geldſpenden ein etwa 30 Jahre alter Mann, 
welcher ſich als ein engewiſſen Malcher aus Nudziey aus⸗ 


gibt, dem angeblich das Anweſen durch einen Brand wernich⸗ 
tet wurde. Er führt eine gefälſchte Legitimation mit ſich, 
die zum Sammeln von Geldspenden berechtigt. Der Be⸗ 
trüger iſt dem nächſten Polizeipoſten zu übergeben. 


Biala. 

Die Tote identifiziert, Die in Biala in der Nähe der 
Ziegelei Zipſer wom Perſonenzug überfahvene Grauensper⸗ 
ſon, wurde als die 24 Jahre alte Agnes Biſon, aus Brze⸗ 
zina bei Wadowice, feſtgeſtellt. Die Biſon, welche von ih: 
rem Verehrer im Stich gelaſſen worden tft, hat die Tat wahr⸗ 
ſcheinlich aus Liebesgram begangen. 


ſtattowitz. 


Gemeinderatsfigung in Schoppinitz. 
In der letzten werde ſtürmiſchen e 
in Schoppinitz wurde unter anderem die Aenderung des ſtäd⸗ 
tiſchen Statutes in Angelegenheit der Koſten für Pflaſterung 
der Straßen, enthalten in den Paragraphen 2 und 5, be⸗ 
ſchloſſen. Weiters wurde der Antrag der deutſchen Fraktion 
auf Aenderung des Gemeinderatsbeſchluſſes vom 25. Dezem⸗ 
ber 1928 verworfen, der die Erteilung einer Subvention für 
di Aſtaurierungsarbeiten der kath. Kirche betrifft. Für die 
Volksbibliotheken in Poſen wurde eine einmalige Subvention 
von 300 Zloty beſchloſſen. Für den Bau eines Denkmals für 
den verſtorbenen ſchleſiſchen Dichter Lompy wurden 50 Zloty 
geſpendet. Andererſeits wurde ein Antrag des Arbeitsloſen⸗ 
komitees Rozdzin⸗Schoppinitz auf Erteilung einer Subven⸗ 
tion für die Errichtung eines Beratungsbüros für die Ar- 
beitsloſen verworfen. Für die Arbeiterhochſchule „Tur“ in 

Schoppinitz wurde eine Subvention von 50 Zloty bewilligt. 


Verſuchter Selbſtmord. Am Sonnabend, in den frü⸗ 
hen Morgenſtunden, ſprang der 56 Jahre alte Bergmann 
Franz Nautz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Schacht 
der Hildebrandgrube. Nauz erlitt jedoch mur leichtere Ver⸗ 


letzungen. Er hatte die Arbeitskündigung erhalten. Aus 


pneumatiſchen Reifen 40 Kilometer die 


zul. Seminaryjnej 3 in 
e im Werte von 2⁰⁰ Zloty geſtohlen. 


pieß 


ſtattet, daß er ſeiner Schweſter Helene Beldinsti in Königs⸗ 
hütte ein Damenfahrrad geſtohlen hat. Gegen ſeinen Kom⸗ 
plizen Karl Mareinkowski aus Bismarckhütte und den 
Hehler Andreas Bela aus Bismarckhütte wurde gleichfalls 
die Anzeige erſtattet. 4600 


Achtung Chauffeure. Die Polizeidivektion in Königshült⸗ 
beſchmindigteit für wechaniſche Fahrzeuge auf den öffenkli 


chen Wegen, die Stundengeſchwindigkeit, wie nachſtehend mit⸗ 
geteilt, nicht überſchritten werden darf:; 


In den verbauten Stadtteilen, Kurorten und anderen 


Wohnorten für Laſtfahrzeuge mit Vollgummireifen 16 Kilo⸗ 


meter; für Laſtfahrzeuge auf pneumatiſchen Gummirädern 
20 Kilometer; für Perſonenautos 35 Kilometer pro Stunde. 
Außerhalb der verbauten Stadtteile und der anderen ange⸗ 
führten Orte für alle Motorfahrzeuge, 
wagen, deren Eigengewicht und Belaſtung zuſammen 3500 
Kilogramm nicht überſteigt, auf Vollgummi 25 Kilometer, auf 


Myslowitz 


Einbruchsdiebſtahl. Vom Dachboden des Hauſes auf der 


Myslowitz hat ein umbekannter Dieb 


Schadenfeuer. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit ei- 
ner Benzinlötlampe entſtand in dem Unternehmen „Elektro“ 


in Ober-Lazizk ein Brand. Dabei iſt ein Schaden von 600 


Zloty entſtanden. | 5 

Brand durch Blitzeinſchlag. Während eines Unwetters 
im Pawlowitz hat der Blitz in die Scheune des Landwirtes 
Franz Piſarek eingeſchlagen und gezündet. Die Scheune 
und dvei darin befindliche landwirtſchaftliche Maſchinen wur⸗ 
den vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 3000 Zlot . 


Rybnik. Wr. Nn 


Fahrraddiebſtahl. In Aybnit wurde dem Paul Mandrela 
aus Niedobſchütz ein Herrenfahrrad, Marke „Continental“, 
geſtohlen. Der Dieb wurde verfolgt und aauf der Waldchauſ⸗ 
ſee gefaßt. Der Dieb iſt ein gewiſſer Franz Ma ciejewfti 
aus Rydultau. Das Fahrrad wurde ihm abgenommen und 
dem Geſchädigten zurückerstattet. Maciejowſki wurde den Ge 
richtsbehörden überſtellt. 5 85 * art 


Schwientochlowit re) ga. 
Ein Straßenbahnwagen fährt in ein Auto. Unter der 
Eiſenbahnbrücke Schwientochlowitz⸗Bismarckhütte fuhr ein 
Straßenbahnwagen das Perſonenauto des Kaufmannes Per 
ter Michalezyk aus Königshütte an. Das Auto wurde er⸗ 
heblich beſchädigt. Die Schuld an dem Unfall trifft den Mo⸗ 
torwagenführer. e e e 


Tarnowitz. 5 e e 
Einbruchs diebſtahl. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln wurde 
in das Büro der Firma „Gornoflonſti Przemyfl Metalomy“ 
in Tarnowitz von unbekannten Dieben eingebrochen. Die 
Diebe haben eine Rechenmaſchine amerkkaniſchen Ursprungs, 
Modell 97 001 Nr. 1385 302, Marke „Boronghs“, im Wer 
von 2000 Zloty gestohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen Ma⸗ 
ſchine wird gewarnt. vl re e 
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Perſonen⸗ und Laſt - 
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| was ſich die in Amerifa 
Weit re N Weitenbruiätatattropbe in Amer 


5 | Eldorado (Arkanſas), 19. Mal. Infolge der, wie be- 

I een in zur e reits gemeldet, in den letzten Tagen niedergegangenen ol. auf mehrere Millionen geſchätzt. In einem Lager, das für die 
Paris, 10. Mai. In einer ‚Symagoge in Ihems (enbrüche wurde ein Gebiet von 30 Quadratmeflen über- aus dem Lieberſchwemmungsgebzet Geflüchteten eingerichtet 
gestern vormittags, als eine Hochzeit gefeiert wurde, der ſchwemmt. Mehrere Städte und Ortſchaften find durch die wurde, befinden ſich bereits über 2500 Perſonen. Es wird 
Fußboden ein. Die Hochzeitsgaſte ſtüräten 4 Meter tief ab.“ Waſſermaſſen bedroht. Der der Landwirtſchaft zugefügte befürchtet, daß in dem Flüchtlingslager ansteckende Krank⸗ 
Drei won ihnen wurden micht unerheblich verletzt. Schaden iſt ungeheuer. Die Verluste der Oelinduſtrie werden heiten ausbrechen. 


Schwerer Autounfall SORCHHHHHHBHDELIALEHHAHUHHTHELEBHLCHSH KEDTED BOEHOLHSHOUUHGIOHHHTOHBEHOSGSDIEIOTEEUE 


15 2 
Lübeck, 19. Mai. Auf der Travendlandſtraße ſtzeß ein 
Perſonenauto gegen einen Baum. Von ſieben Inſaſſen wur⸗ Sp ortnachrichten N 


den fünf ſchwer verletzt, einer iſt bald darauf, geſtorben. ae 
Städtekampf Rotterdam — Antwerpen Spanien — Jugoſlawien 3:0, Das ſpaniſche Doppel 

Ein neues Säuglingsopfer in Lübeck. pf 5: 2. 5 Maier⸗Tejado gewann gegen Radakovie⸗Tukuljewic nach har⸗ 

- . . z , tem Kampf 6:0, 5:7, 8:10, 6: 4, 6:0 und ſicherte ſomit 

Lubeck, 19. Mai. An den Folgen der Calmette⸗Schutzzu⸗ Der am Samstag in Antwerpener Stadion ausgetra. Spanien den Aufſtieg in die nächſte Runde 

führung iſt ein weiterer erkrankter Säugling geſtorben, ſo⸗ gene Städtebampf Antwerpen Rotterdam wurde mit 5:22 8 f 


Laß ſich die Zahl der Todesopfer suf dreizehn erhöht hat. (172) eine Weuze der Holländer. Die Cigaſpiele des Sonntags 
7 3 Die ſonntägige Ligarunde brachte einige Ueberraſchungen 
Frecher Raubüberfall. Demiſſion des ungariſchen zu welchen in erſter Linie der hohe Sieg des LAG. gegen War⸗ 
Ajaccio (Korfite). 19. Mai. Geſtern vormittags wurde ein Derbandskapitän. ſzawianka, jowie die erſte Niederlage der Cracovia auf eige- 
aus Loponia kon mendes Poſtauto von Räubern | Der ungariſche Berbandstapitän Patati hat wegen der lyee Boden zu zählen ſind. Pogon — Czarni und Garbarnia 
Die Banditen töteter die darin befmolichen Perſonen und Meberlage der aungariſchen Auswahlmonnſchaft gegen ER Ruch vemijierten gegeneinander. Die Reſultate der Spiele 
zwei Gendarmen, raubten ſodann die Briefe und Geldſen⸗ ien demiffioniert. Der M. L. Sß. hat dieſe Funktion dem * RE 
Jungen und ſetzten e e Auto in Brand früheren Berbandstapttän Or. Földöſſy angetragen, der aber = e. en (1:1), 
5 verzichtet hat. Die Funktion wird nun won einem Ausſchuß LAS. — Warſzawianka 7:0 (4:0), 
Zwei Tote und fünf Verletzte bei einem verſehen. Garbarnia — Nuch 2 2 (2 2, 
Autounglück. Legia — Cracovia 3:2 (1:0). 
Stölen bei Zeitz, 19. Mei. Acht Gäſte eimer Hochzeits“ Guts muts (Dresden) ſchlägt D. F. C. 
geſellſchaft unternahmen am Sonntag abends in gehobener (Prag) : 2 (2:2). Fuß balländerkampf Belgien gegen 
Stimmung in einem Auto, das nur für vier Perſonen be⸗ Guts Muts errang am Samstag in Dresden feinen er⸗ Holland 3:1 (0 . 


ſtimmt war, eine Spazierfahrt. Während der Fahrt löſte ten Sieg über den D. F. C. Die Gäſte waren überle In dem am Sonntag in Amſterdam ausgetragenen Län⸗ 
La bei übermäßiger e ein ag dom Bager, | ump führten durch Stoj und Kannhäuſer bereits 2: 0 als die gr e die Belgier mit 3 1 (0 :) erfolgreich. 

* ſofort umſchlug un e 5 ſich Br er Dresdner durch ſchnelle Durchbrüche gleichzogen. Auch nach ir ie Ho eh r 8 5 7 vor fie e den Brog. Nach 
ne Mutter mit ihrem zwölfjährigen Töchterchen fande der Pauſe gelang es den Heimiſchen trotz Ueberlegenheit der enwechſel glich Boorhof aus, drei Minuten ſpäter erhöhte 
Tod. Vier weitere Perſonen erlitten erhebliche Verletzun⸗ Pvager aus zwei Durchbrüchen zwei weitere Tore zu ſchie⸗ Baſtin den Stand auf 2:1 und wenige Sekunden vor Spiel⸗ 
gen. Ein vierzehnjähviger Knabe konnte rechtzeitig 750 ßen. Dem Spiel wohnten 4000 Zuſchauer bei. ende ſtellte Voorhof das Endreſultat her. Schiedsrichter Ruoff 
dem Auto ſpringen und kam unverletzt davon. Der nur ge⸗ (Schweiz). 


ving verletzte ſchuldige Fahrer flüchtete zunächſt ſtellte ſich 8 ER Fee Fre 5 
aber ſpäter ſelbſt der Polizei. Uruguays Dank an Belgien. ıLänderkampf Schottland — Frankreich 
ö ara: Uruguays Delegierter im Internationalen Fußballver⸗ 2:0 (1:0). 

PS 75 band Dr. Buero hat dem belgiſchen Verband im Namen ſei⸗ An Stelle des bisher alljährlich zur Austragung gelang⸗ 
8 Slug des R 10⁰ nach Ranada. Ines Landes einen wertvollen Pokal zur Verfügung geſdellt, ten Länderſpieles gegen England trug Sonntag Schottland 
Laondon, 19. Mai. Das engliſche Luftſchiff R 100 wird zum Dank dafür, daß ſich Belgien entſchloſſen hat an der ein Spiel gegen Frankreich aus. Die Gäſte ſiegten nach über- 
„Eten angekündigten Flug nach dem britiſchen Gliedſtaat Weltmeiſterſchaft in Moutevideo teilzunehmen. legener Spielführung mit 2:0 (1:0). 3 


vorausſichtlich am kommenden Sonntag antreten. E ae N a N 
EN . i ee ig a 1 De Wiener Fußballmeiſterſchaft. 
5 eſterreich — Norwegen 4: 0. In o ſchlug am letzten ie am Sonntag ausgetragenen fünf Meiſterſchafts⸗ 
Raub auf einer Dresdener Straße. Tag des Daviscupfampfes, der bereits für Oeſterreich ge⸗ſpiele der erſten Klaſſe brachten 3 8 
Dresden, 19. Mai. Heute früh wurde än der Theater⸗ wonnen war, Artens feinen Gegner Nilſen 0:6, 641, 7 : 5, | Sertfation des Tages einen Erfolg der Hakoah über die Au⸗ 
ſtraße ein Raubüberfall auf einen Geldtransport der Stra⸗[7: 5. Das zweite Spiel mußte wegen Regens auf den näd) ſtria. Die Hakoah, die an letzter Stelle der Tabelle liegt, hat 
penbahn ausgeführt. Das Geld befand ſich in einer ſchwar⸗ ſten Tag verſchoben werden. VB . zwar durch dieſen Sieg ihre Poſition nicht verbeſſert, immer⸗ 
zen Ledertaſche. Die Täter, die Schußwaffen bei ſich Hatten, Holland — Finnland 4: 1. Das holländiſche Daviscup- hin hat ſich durch diefen Erfolg das Selbſtvertrauen der 
flüchteten mit ihrer Beute in einem Automobil. Der ge- team konnte Sonntag die 2:1 Führung auf einen glatten Mannſchaft geſtärkt. In der Tabelle tritt inſofern eine Ver⸗ 
vaubte Betrag wird ſich auf etwa achttauſend Mark bela 4 : 1 Sieg erhöhen. Timmer ſchlug Gran 6:1, 6:3, 6:2 und | änderung ein, als die an der Spitze liegende Admira durch 
fen. Diener⸗Kool beſiegte Grotenfels mit 6:2, 6:0, 6:0. das Unentſchieden gegen FAC. einen wertvollen Punkt ver⸗ 
—— Tſchechoſlowakei — Dänemark 3: 2. In Prag holten ſich lor. Davon profitiert Rapid, der die Hertha unverdient be 
schwerer Unfall die Tſchechoflowaken am dritten Tag in den beiden letzten ſiegen konnte. Die Admira verbleibt durch das beſſere Tor⸗ 
ch fall. Einzelſpielen zwei Siege, die ihnen den Aufftieg in die dritte verhältnis an der Spitze. Die Rejultate der einzelnen Be⸗ 
Hamburg, 19. Mai. Bei einem Zuſammenſtoß zweler Munde verſchafften. Im erſten Spiel ſchlug Menzel⸗Ullrich! gegnungen lauteten: 
Wagen auf der Saalburgbahn kam ein auf der Plattform ſte. 6 2, 6:2, 6:41, im zweiten, entſcheidenden Spiel konnte Hakoah — Auſtria 5:4 (2: J), 
hender fünſundwierzigjähriger Kaufmann aus Fpankfurt Kozeluh⸗Worm 7:5, 6:2, 108 erledigen. Der Sieg der Rapid — Hertha 2:0 (2:0), 
am Main ums Leben. Ein Wagenführer und einige Gäſte Tſchechoſlowakei wurde von den anweſenden 5000 Zuſchauern F. A. C. — Admira 0:0, 0 
Wurden verletzt. mit großem Jubel aufgenommen. Der nächſte Gegner der Sportklub — W. A. C. 3:2 (22), 
PL EISEN Tſchechoflowakei iſt Holland. Vienna — Wacker 5:1 (1:0). 
000000 000900 D ο h ο,E,ñq ec eοοοοοοõ,.ᷓ o οοοο 
Perſonen beiwohnten, und daß die beiden von dem Tage die in feinem Haufe wohnten, angezettelt, da fie es auf Max⸗ 


. 


Aul der Spur 8 = an, während der beiden Monate, die Allans Ermordung wells Geld abgeſehen hatten. Die Hauptbeteiligten waren 

j ag = vovausgingen, kein Wort mehr wechſelten. nach ſeiner Ausſage geflüchtet. 
N — der soldenen Nadel | Diejer Bruch zwiſchen den beiden ſonſt jo guten Freun Als man ihn nach dem Mädchen befragte, gab er an, 
1 den bildete damals das Tagesgeſpräch im Klub. Außer⸗ daß am Tage, nachdem die Damen und Herren in Geſell⸗ 
| Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 2585 erinnerte Roberts den Verhafteten an fein ſeltſames ſchaft des wilden Johnny ſein Haus beſichtigt hatten, ein 
| by Martin Feuchtwang?”, Halle (Saale) Gebaren dem Toten gegenüber, bei deſſen Anblick er völlig elegant gekleideter Herr erſchien, der in Chappan Changs 
49. Fortſetzung. N 1 118 Haltung verlor und faſſungslos in die Worte ausbrach:] Abweſenheit das weiße Mädchen in ſeinem Automobil ent⸗ 

Statt deſſen berührte der Kriminalkommiſſav ihn mit „Allan, vergib mir!“ führt habe. 

der Hand und ſprach das inhaltſchwere Wort: Ferner — und das war wohl am ſchwerwiegendſten — Er ſelbſt hätte eine ſchöne Summe Schweigegeld erhal⸗ 
„Ich verhafte Sie wegen Mordverdachts!“ | ftimmte die Beſchreibung des Anzuges, der Mütze und alles | ten. Als Chappan Chang zurücktehrte und den Raub ent« 


8 b a A . andere mit den Ausſagen des Schutzmanns Smith überein,] deckte, gebärdete er ſich wie ein Wahnſinniger und ſchwur, 
Fe Ir der ſich damals im erſten Augenblick bei Jack Haldons Feft-|den Entführer feiner geliebten Minnie zu töten, ſobald er 
ihn gelenkt hatte. ſtellung in der Perſon geirrt hatte, was bei der großen ihn fände. Er lief wutſchäumend davon und niemand in Chi⸗ 

Roberts ſelbſt las ihm ſeine Ausſagen, die er damals a en CC en e 
> BL Bee zu verwundern war. f RE l 

1 r "are ee Un e Diesmal aber verpfünde er feinen Kopf dafür, daß Max] Das Mädchen jedoch kehrte unverhofft vor ungefähr 
lch nun herne, daß Mapwel ſich in ſchwerwiegende Wider; well der Nichte wörel Mon hatte Fred ſchan Tange beo«|gwei Monaten zurüc, denn fie donne, wie fie fagte, ohme 
ſprüche verwickelt hatte 5 achtet und auf ſeinen heimlichen Gängen verfolgt. Smith Opium nicht leben, was ihr neuer Freund ihr höchſtwahr⸗ 

s E hatte ihn damals ſofort, als er ihn zum erſten Mal in ſei⸗ ſcheinlich verweigert hatte. 12 
Während er auf Roberts Befragen ſagte, er wäre über em zerlumpten Anzug geſehen, erkannt: Gang, Haltung, Er hielt nun Minnie in ſeinem unterirdiſchen Verſteck 
den Sonntag, auf welchen der Mord fiel, in Atlantie City alles ſtimmte. gefangen, damit ſie nicht ein Opfer der Rache des zurück⸗ 
0 hatten ihn Bekannte bei ſeiner Rückkehr auf einem Man hatte damals von einer Verhaftung abgeſehen, in kehrenden Chappan Chang werden ſollte, nicht etwa, um 
ahmhof getroffen, auf dem er von dort gar nicht hätte ein⸗ der Hoffnung, noch mehr Beweismaterial durch ſeine eigene ſie ſelber zu beſitzen — oh, no! fügte er energiſch hinzu. 


fen können. Dieſen Leuten hatte er erzählt, er käme aus Perſon gegen ihn zu ſammeln. Er verſchwieg aber, daß ſie ihm zu einer guten Geldquelle 
Foreſt Hills, während er zu feiner Mutter wiederum eine Der Verhaftete hüllte ſich in hartnäckiges Schweigen, was] wurde, dadurch, daß er fie ans Tageslicht beförderte, immer, 
andere Ausſage über ſeinen Verbleib gemacht hatte. den Verdacht gegen ihn nur noch beſtärkte. wenn Fremde ſeine Opiumhölle beſuchten. 


Ferner hatte er angegeben, daß er Allan Longby vier⸗ Inzwiſchen war es der Kriminal poli lungen, auch Wie dem auch ſei, das Mädchen war nun wieder ent⸗ 
gehn Tage vor feinem Tode zum letzten Male geſehen hätte. Tſiu Li feſtzunehmen. Er konnte Be 8 über wiſcht, und trotz aller Bemühungen der Kriminalpolizei war 
Durch Zeugenausſagen hatte ſich jedoch inzwiſchen heraus. ſein rätſelhaftes Verſchwinden nur beſtätigen und erklärte, es bis jetzt nicht gelungen, die geringſte Spur von ihr zu 
geſtellt, daß Maxwell ein paar Tage nach Longbys Geburts- man hätte den weißen Mann gefangen gehalten, weil man entdecken. 
tag — alſo Anfang November — mit ſeinem Freunde im fürchtete, er könne fie verraten. Er, iu Li, ſei überhaupt Fortſetzung folgt. 
lub eine erregte Auseinanderſetzung hatte, der mehrere unſchuldig an der ganzen Sache, die die anderen Gelben, — b 


\ 
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2 f Johannes R. Becher lieſt eigene Dichtungen, 18.10 Stunde 
DolRswi mit Büchern, 18.40 Franzöſiſch, 19.05 Unterhaltungsmuſtk, 
20.00 Können Dichter die Welt ändern? Ein Geſpräch, 20.30 


Fortſetzung der Unterhaltungsmuſik, 21.00 „Und wir haben 


Der Bau der Eiſenbahnlinie Der polniſch⸗lettiſche Warenqaustauſch. nichts dagegen getan“, von Maxwell Anderſon und Horald 
I Fa ckerſon. Rundfunkbearbeit Konrad Maril. 
Oberſchleſien — Gdynia. Der polniſch⸗lettiſchen Außenhandel ſchließt mit einem 25 ee eo 11445 Schallplattenmwſi Lieder), 


Das Verkehrsminiſterium hat den Termin der feilweiſen Attiwſaldo für Polen ab. Dieſer betrug im Jahre 1927 21 12.00 Landwirtſchaftsfunk, 12.15 Landwirkſchaftsfunk (Funk 
und proviſoriſchen Eröffnung des Verkehres auf einigen | Mill. Gloty, 1028— 42 Mill Zloty und 1929 — 73 Mil. Zl. dialog), 12.30 Brünn, 13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 5 
der neuen Eiſenbahnlinien der Magiſtvale Oberſchleſien — Im letzten Jahre hat der lettiſche Import aus Polen einen der Erzeugung und des Brotkonſums, 16.40 Förderung der 
Gdynia auf den 15. November angeſetzt. An dieſem Tage Wert won 85 Mill. Hloty erreicht, während der lettiſche Ex- Bautätigkeit, 16.50 Kinderecke, 17.00 Nachmittagskonzert, 
jollen folgende Linien für den Transport von Tranſitgütern port 12 Mill Zloty betrug. Vom Geſamterport Polens ent- 17.55 Landwirtſchaftsfunk, 18.05 Arbeiterſendung, 18.15 
freigegeben werden: Nowe-Herby-—Odunska Wola und fallen auf Lettland 3 Prozent und unter den einzelnen Deutſch für tſchechiſche Hörer, 18.35 Oeutſche Sendung. Prof. 
Bromberg Gdynia. Staaten nimmt Lettland den ſechſten Platz ein vor Räte- Max Schlegl: Von der Gefährdung der deutſchen Schrift. — 

Auf der Linie Nowe⸗Herby.—Odunska Wola, die den dußland, Frankreich, den Vereinigten Staaten von Amerika, Red. Or. Alex. Szana: Goldmarks Kampf um die Königin 
füdlihen Teil der kommenden Eiſenbahnmagiſtrale bildet, Italien und Rumänien. Der lettiſche Import aus Lettland von Saba. Zum hundertsten Geburtstag des Komponiſten. 
find bisher 85 Prozent der Erdarbeiten und 83 Prozent erreicht 0,4 Prozent vom polniſchen Geſamtimport. Mit Schallplatten, 19.35 Blumen im Haufe — in Japan und 
der Brückenbauarbeiten ausgeführt worden und man hat bei uns, 19.45 Frühlingsverſe, 20.00 Schallplattenmuſik, 


auch mit der Legung des Geleiſes von Herby aus bereits be⸗ Polens Außenhandel im April. 20.30 Weinberger Geſangsquartett, 21.00 Kammerkonzert, 
gonnen. Die Stationsgebäude find noch nicht errichtet, doch Mit 29,5 Mill. ZI. aktiv. ‚21.30 Klavierkonzert, 22.15 Konzertübertragung aus dem 
ſollen die Bauarbeiten in den nächſten Tagen aufgenom⸗ Nach den ſoeben veröffentlichten Daten des Statiijcen re gen „Lloyd“. 


. . pentiie Aufenbeoet|„, cn ancn 002,1, Sönlpstenamhrung, 
Die eiue Bromberg-Gögnia felt den nördlichen gel im vergangenen Monat folgendes Bid: Cingeführt wur tagskonzert, 17.30 Kinderſtunde Baſtelkurs, 17.50 Künſtleri⸗ 
der Magiſtrale dar. Hier find die Arbeiten bereits weiter den 281.658 To. im Werte von 179 Mill. 415.000 gl., aus- ſche S chrift, 18.20 Wiener Gefte, 19.00 Fran öſtſcher 50 
gediehen. Der größte Teil des Geleiſes (90 Prozent) iſt be- geführt 1.353.640 To. im Werte von 208.949.000 SI. Der urs, 19.95 Englischer Sprachkurs, 20.00 Das Miener Lied 
reits unter Dach. Vormonat iſt die Einfuhr mengenmäßig nur um 24.858 To. Akt. Von Albert Griſar, 22.00 Mani vlc 
und wertmäßig um 15.545.000 Zl. zurückgegangen, während ius Jſſerlis rt Griſar, 2.00 Klaviervorträge. Prof. Ju⸗ 
. die Ausfuhr mengenmäßig um 40.994 To. geitiegen iſt, wert⸗ R 
Der neue Ausweis der Bank Polski. mäßig dagegen um 12.157.000 gl. abgenommen hat. 
Die größten Verſchiebungen weiſt die Ausfuhr von Ver⸗ 


Die Bilanz der Bank Polski für die erſte Maidebade rau sartikeln auf, die eine Zunahme um 6,0 Mill. Zl. er⸗ © 
a EEE SSL EEE FAMRRADDECKEN 
d. ſ. 49.000 gl. mehr als ultimo April. Die zur Deckung Reis um 4,6 Mill., won Gerſte um 15 Mill., von Hafer um 
dienenden ausländiſchen Valuten und Deviſen erhöhten ſich 1,5 Mill., von Bacons um 1,5 Mill. und von Eiern um 4,9 40 
um 80.000 auf 207.82.000 Gl und die macht zur Dedung Mill, während die Ausfuhr von Zucker um 49 Mill. und HL AUCHE 


dienenden um 6.398.000 auf 118.243.000 Zl. Das Wechſel⸗ von Futtermitteln um 2,3 Mill. BI. Abgenommen hat. Zus! . vera 


ane fo d eerg a OL, See hingen ifo as Abt om Ban um Bl 
1 % N S) 0 a 0 n 7 
hen um 7.972.000 auf 70.745.000 Slot Die anderen Aktiva um 3.7 Jill. von gol en 8 910 
5 | gl. u. d um 19.692.000 gl. klei- 4 n um. v8 N 0 
ner di in der morigen Detabe. auf der Fate reden 20 DL, Don Metafen um 5,9 Mi. (Ansbefondene eint um 
Br Sofort fälligen 195 abindlichtetten um 52 1 900 auf 29 Mill), ferner von Rohitoffen u. Teptilerzeugniſſen um 
354 376.000 a während der Banfnotemumlauf 12 W 9995975 e 
70.123.000 auf 1.255.860 000 abgenommen hat. Die Dedung Je um 3.4 Mill, von Zelluloſe um 0,5 Mill, von Sämereien 
des Banknotenumlaufs und der ſofort fälligen Verbindlich ne eg a ey Are 355 0.4 eg rap 
keiten durch Gold allein betrug 43.61 Pvozent, durch Gold Die größten Aenderungen in der Einfuhr erfolgten 
8 N 8 abe dn n des Notenum⸗ ebenſo wie bei der Ausfuhr im der Gruppe der Verbrauchs 
aufs allein belief ſich auf 55.92 Prozent. a lartikel, deren Import einen Rückgang um 10 Mill. Gl. auf: 
weiſt. Hier verringerte ſich die Einfuhr von Heringen um 
a 8,2 Mill. und von Schmalz um 3,7 Mill., während an Reis 
Die Zahl der Poftämter in Polen. — 3,6 br b duden 5 A Al 
; ; die Ein von Ku ünger um 4, ill., i on | 
In Polen gibt es insgeſamt 3360 Poſtanſtalten, davon die * 4 . 
find 1708 Postämter und 1052 Agenturen, ferner 3491 Te. Chileſalpeter um 5,1 Mill., ferner won tieriſchen Fetten 195 
legraphenſtationen (Telegraphenämter, Poſtanſtalten mit ktechniſchen Pflanzenfetten um 1,8 Mill, von Maſchinen und 
Telegraphendienſt, ſowie Eiſenbahnſtationen, die private Te-] Apparaten an 30 ml. und 5 Textil⸗Rohſtoffen, e | 
legramme entgegennehmen) und 3355 Telephonämter. Auf ſondere Jute, 1 55 a Mill. ‚Geftiegen Dagegen Mit. ber Im- 
eine Poſtanſtalt kommen in Polen 8088 Einwohner. Das dich⸗ 1 . 8 Gellen 8 pa ers bericrhen 
teſte Poſtnetz hat die Wojewodſchaft Pommerellen; eine Poft- um Mill., von Verkehrsmitteln und Eiſen. 
anſtalt entfällt dort auf 2696 Einwohner. Für die Wojewod⸗ 


ſchaft Poſen iſt die entſprechende Zahl 3920, Wilno 5779, 2 
Krakom 6901 uf. | | d 10 
Die verhältnismäßig geringſte Zahl won Poſtämtern hat 0 
die Wojewodſchaft Lodz: auf 15.536 Einwohner entfällt nd Dienstag, 20. Mai. 
Poſtanſtalt; in der Wojewodſchaft Kielce 13.489, Stanisla⸗ 


— — 


Breslau. Welle 325: 16.15 Konzert, 17.10 Kinderſtunde, d eee 
wow 10.997, Warſchau 10.7574 uſw. In der Stadt Warſchau 18.05 Hans Franck lieſt aus eigenen Werken, 18.40 Fran⸗ — 


kommt ein Poſtamt auf durchſchnittliche 39.030 Einwohner. zöſiſch, 19.05 Abendmuſik. Muſik aus Spanien (Schallplatten), DI; 

Ein Fernſprechamt entfällt in Polen auf je 7785 Einwohner; 20.10 Kurt Schwabach ſingt, 20.45 Das Oberſchleſiſche Funk⸗ Ist II} N f ii 0 1 N ande JUN] 
ein Telephonfernamt auf 8100 Einwohner. Auf dem Ge-!quartett ſingt heitere Lieder, 21.30 Licht und Schatten. Staf⸗ % 
biet der Republik Polen gibt es 16.354 Briefkäſten, davon felreportagen aus einer Großſtadtnacht: Variete, Gartenre⸗ Detallpreise: 
entfallen 1526 auf Eiſenbahnzüge. Im Jahre 1929 wurden ſtaurant, Tanzlokal, Feuerwehr, Unfallſtation, Klinik, Ob⸗ 

im ganzen Lande 792.354.000 Briefe und Poſtbarten, dachloſenaſyl. Fahrraddecken grau pro Stück Zt 9˙25 
107.710.000 Druckſachen, 5.009.000 Handelspapiere, Berlin. Welle 418: 14.00 Mozart (Schallplatten), 15.20 Schläuche rot pro Stück . 21 4.— 
9.788.000 Warenproben, 18.962.000 gebührenfreie Briefe, Der Mut zum Berufswechſel, 16.05 Programm der Aktuellen 


161.815.000 Zeitungen und 4.668.000 Wertbriefe im Ge- Abteilung, 16.40 Hanns Eisler: Acht Klavierſtücke, 17.00 
ſamtwerte von 3.327.895.000 Zloty von der Poſt befördert. Dichten oder berichten. Geſpräch, 17.25 Jugendſtunde, 17.55 
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umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 
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